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FUSSBALL 
Spielabbruch 
Ein Testspiel zwischen Rapid Wien  
u n d  d e m  englischen Meister Arsenal 
London in Eisenstadt (Ö) v o r  11 400  
Zuschauern, musste wegen Zuschau­
erausschreitungen in der 69. Minute 
beim Stand v o n  0:0 abgebrochen 
werden. Zum Abbruch führte eine 
Schlägerei unter  Rapid-Ultras, die 
zunächst  Raketen abgefeuert u n d  
mehrere Feuer entzündet hatten. Po­
lizisten wurden mit  Flaschen u n d  
Sitzbänken beworfen, worau f  r u n d  
200  unbeteiligte Zuschauer a u f  das  
Spielfeld flüchteten. 

Liverpools erster Test 
Der-FCrLiverpool'hat das zehntägige ""dftr lnnersci iweizer  u n i e r  den 
Trainingslager in Bad Ragaz mit dem 
ersten Testspiel der  Saison abge­
schlossen. Der englische Titelkandi­
dat spielte anlässlich des 100-Jahre-
Jubiläums des Zweitliga-Interregio-
Klubs Horgen v o r  3600 Zuschauern 
gegen Bundesligist VfL Wolfsburg 
1:1. Bis a u f  die geschonten Finnen 
Hyppiä, Litmanen u n d  den engli­
schen Internationalen Gerrard trat Li­
verpool i n  Bestbesetzung an, wech­
selte jedoch zu r  Pause fast die kom­
plette Mannschaft, unter anderem 
Stürmerstar Owen und  den nach m o ­
natelanger schwerer Krankheit wie­
der genesenen Deutschen Babbel, aus. 
Stephane Henchoz war in Abwesen­
heit Hyppiäs Captain der Engländer. 

Keane will wieder für 
Irland spielen, wenn... 
Irlands Fussball-Star Roy Keane will 
wieder für  sein Land spielen. Der 
Mittelfeldspieler v o n  Manchester 
United war  v o n  der WM in Japan  
u n d  Südkorea nach heftiger öffent­
licher Kritik v o m  Team suspendiert 
u n d  nach Hause geschickt worden. 
Bedingung für  Keanes Rückkehr ist 
allerdings die Absetzung v o n  Natio­
nalcoach Mick McCarthy ... 

Exinternationaler 
Carnevale verhaftet 
Der italienische Exinternationale 
Andrea Carnevale (41) ist am Frei­
tagabend wegen Verwicklungen in 
Drogengeschäfte festgenommen 
worden. Carnevale, der  früher für 
die AS Roma u n d  Napoli stürmte, 
sorgte Anfang der Neunzigerjahre 
wegen einer Dopingafifäre bereits 
einmal für  negatives Aufsehen in 
dieser Hinsicht. 

Transfer verzögert sich 
Der Transfer des Schweizer Interna­
tionalen Fabio Celestini vonTroyes zu 
Marseille ist immer noch nicht vollzo­
gen. Alain Perrin, der Manager von 
OM, ha t  Troyes offenbar eine «nicht 
akzeptable» Offerte unterbreitet. 

GC enteilt der Konkurrenz 
NLA-Qualifikation: Wiler Höhenflug dank zwei Ex-Delsbergern fortgesetzt 

Die verlustpunktlosen Grass-
hoppers (5:1 bei Xamax) haben 
den Vorsprung an der Tabellen­
spitze auf die ersten Verfolger 
auf  fünf Punkte ausgebaut. 
Sensationeller Zweiter ist Auf­
steiger Wil (2:1 in Delsberg), e i ­
nen Zähler vor Meister Basel, 
der in St. Gallen erneut Punkte 
abgeben musste. 

Ein Sprung nach vorne gelang Servet-
te. Der bisherige Tabellenletzte schlug 
Luzern 2:0 und  stiess damit  nicht n u r  

strich, sondern rückte selbst bis a u f  
den 7. Platz vor. Für  einmal zu einem 
späten Treffer kamen die Young Boys, 
die Aarau dank Chapuisats Tor zwei 
Minuten vo r  dem Ende 1:0 besiegten. 

Wil mit Daniel Hasler verdiente sich 
den 2:1-Auswärtssieg in Delsberg mit  
einer markanten Leistungssteigerung 
i n  der zweiten Halbzeit. Mit Fabinho 
u n d  Romano erzielten ausgerechnet 
zwei ehemalige Delemont-Spieler die 
beiden Treffer für  die Ostschweizer. 
Der Brasilianer Fabinho, von  1999 bis 
2001 für  Delemont aktiv, eröffnete in 
der  56. Minute nach  einer Flanke Lust-
rinellis mit einem Schuss aus vollem Nuüez (Ii) brachte die Grasshoppers mit einem Schuss aus 18 Metern in Führung. 
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Überforderter FCZ ausgeschieden 
UI-Cup, 3. Runde: 0:3 gegen Aston Villa 

Aston Villa w a r  auch  f ü r  d e n  FC 
Zürich eine z u  h o h e  Hürde. Die 
Engländer ve rwehr t en  wie  v o r  k n a p p .  
e inem J a h r  d e m  FC Basel n u n  a u c h  
d e n  Stadtzürchern d e n  Weg i n  d e n  
UEFA-Cup u n d  g e w a n n e n  d a s  Rück­
spiel d e r  3. Runde  de s  UI-Cups 3 :0 .  

Eine Halbzeit l ang  durfte de r  FCZ nach 
dem 2:0-Erfolg im Hinspiel a u f  eine 
Fortsetzung seines UI-Cup-Parcours 
hoffen u n d  weiter v o n  der  UEFA-Cup-
Qualifikation t räumen.  Doch nach der 
Pause wurden die Zürcher ähnlich 
überrollt wie Basel bei der  1:4- Nieder­
lage v o r  elf  Monaten.  

Die WM-Teilnehmer Allbäck 
(Sd/49.) und  Staunton (Irl/77.) schös­
sen  die entscheidenden Tore für  Aston 
Villa, das in de r  nächsten Runde auf  
Lille (Fr) trifft. Den Führungstreffer 
hatte Boulding vo r  der  Pause markiert 
o n  

Weiterer Rückschlag für 
Kaiserslautern 

Der krisengeplagte 1. FC Kaiserslau­
tern ha t  einen weiteren Rückschlag er­
litten. Im Rückspiel de r  3. UI-Cup-
Runde verlor de r  deutsche Bundesli­
gist be im FK Teplice (Tsch) 0 :4  u n d  
schied diskussionslos aus.  

Der FC Zürich hatte bei Aston Villa nichts zu bestellen. 

Resultate 
UI-Cup. 3. Runde.  RUcksplclc: 
ASTON VILLA - Zürich 3 
TEPLICE (Tsch) - Kaiserslautern 4 

Gent - MALAGA 
VILLAREAL - Torino 

1:1 (1:0) *0:3 
2:0 n.V., 4:3 Pen. *0:2 

Perugia - VFB STUTTGART 
SLAVEN BELUPO - Dupnitsa 
T R O Y E S - B r e d a  
Borisow (WRuss) - BOLOGNA­
LILLE - Gloria Bistrita (Rum) 
WILLEM II TILBURG - Samara 
S0CHAUX - Synot  Mesto (Tsch) 
Egaleo A t h e n  - FULHAM 

0 ( 1 : 0 )  

:0 (0 :0 )  

: l  (0:0) 
:1 (0:0) 

0:0 
0:0 

:0 (0:0) 
:0 (1:0) 

0:0 
: l  ( 1 : 1 )  

*0:2 
• 1 : 2  
*1:3 
•3 :0  
• 1 : 1  
•0:2 
• 2 : 0  
*1:3 
•3 :0  
•0:1 

Teams in Grossbuchstaben eine Runde weiter 
* - Hinspiclrcsultat 

Halbfinals (Sieger i m  UEFA-Cup): 
Fulham - Sochaux.  Lille - As ton  Villa. Stut t ­
gart  - Slavcn Bclupo. Villareal - Troyes. M a ­
laga - Willem II Tilburg. Bologna - Teplice. 

Hinspiele a m  31. Juli,  Rückspiele a m  7. A u ­
gust.  

Lauf  das Skore. In der Folge wechselte 
Dehhnonts Trainer Renquin mit Casa­
novas u n d  Ojong zwei Offensivkräfte 
ein, was sich in der  70. Minute aus­
zahlte: Der Albaner Selimi beendete 
die 378-minütige Torflaute der Juras-
sier mit seinem Kopfball-Treffer. Ein 
Flachschuss v o n  Romano (vier Jahre  
bei Delemont) aus sehr  spitzem Winkel 
drei Minuten v o r  Schluss sorgte für die 
Fortsetzung des Wiler Höhenflugs. 

Nationalliga A, 5. Runde 
St. Gallen - Basel 1:1(1:0) 
Neuchätcl Xamax - Grasshoppers 1:5 (0:2) 
Servette—Luzern 2 :0 |1 :0)  
Young Boys - Aarau 1:0 (0:0) 
Delemont - Wil 1:2(0:0) 

1. Grasshoppers 5 16: 5 15 
2. Wil 5 11:8 10 
3. Basel 5 5: 3 9 
4. Young Boys 5 10: 9 8 
5. St. Gallen 5 7: 6 7 
6. Zürich 3 7: 3 6 
7. Servette 5 5: 7 6 
8. Neuchätcl Xamax 5 5:10 5 

9. Luzern " 4 5 : 9  4 
10. Thun 4 5: 7 3 
U. Delemont 5 3: 7 3 
12. Aarau 5 4: 9 3 

" - Der Vier-Punkt-Abzug gegen Luzern durch 
die NL-Disziplinarkommission ist nicht berück­
sichtigt, da  der Entscheid wegen entsprechen­
dem Rekurs noch hängig ist. 

Rivaldounte 
schriebbeiMilan * V '"'S"' 

<»53 

Der Wechsel Rivaldos v o n  Barcelona j 
zur  AC Milan ist perfekt. Der 3 0 -:  

jähr ige  Stürmer unterschrieb einen I 
Dreijahresvertrag, der d e m  Weltmeis- ; 
t e r  knapp 7 Millionen Franken pro > 
Saison einbringt. Nachdem Rivaldo : 
bei Barcelona a m  letzten S o n n t a g ;  
trotz weiterlaufenden Vertrages f r e i -;  

gestellt wurde, h a t  der  Ballzauberer;  
einen neuen  Klub. Milans General­
direktor Ariedo Bralda ist zusam­
m e n  mit i w e i  weiteren Klubvertre-   ! 

tern  nach Säo  Paolo gereist, u m ' m i t '  
den Anwälten des Brasilianers z u  • 

; verhandeln. Nach sieben Stunden d 
konnte eine grundsätzliche E l n i - i  
g u n g  erzielt werden, Die  Verhand- ,  
h ingen 'über  die letzten Details ver-  i 
zögerten die Fertigstellung des V e r - .  
trags. . 

Rivaldo selber befindet sich z u r  ! 
Zeit in seiner Villa in  Mogi MIrim   ! 

u n d  begab sich erst a m  Sams tag !  
! nach  Säo Paolo, u m  den Kontrakt z u ;  

unterzeichnen. Dabei mqss er  eine ' 
• rund  60-prozentige Lohneinbusse i n ;  
• Kauf  nehmen,  nachdem e r  zuletzt ; 

bei  Barcelona ein Jahressalär v o n;  

gegen 18 Millionen Franken ha t t e . ;  
Offiziell hat ten die Katalanen des-  ] 
wegen auch  den  Vertrag aufgelöst;^ 
inoffiziell waren  uriüberwindbare 1 
Differenzen mi t  dem" neuen  Trainer j 
Louis v a n  Gaal der  Grund. i 

Wil gastiert im Rheintal 

Eine ganz besondere Ehre kommt dem FC St. Margrethen zu. Die Überraschungs-
mannschaft der laufenden Nationalliga-A-Meisterschaft, der FC Wil (Bild), spielt 
diesen Mittwoch, 31. Juli, gegen den lnter-Regionalligisten. Die Fürstenländer, an-
gefiihrt von Kapitän Daniel Hasler, haben a u f  der Suche nach einem kurzfristigen 
Spieltermin die Unterrheintaler bezüglich der Spieldurchführung angefragt. Die 
neuformierte erste Mannschaft des FC St. Margrethen gibt bei diesem Spiel die 
Heimpremlere i n  der laufenden Saisonvorbereitung. Spielbeginn ist um 18.30 Uhr. 

USV schlägt Bregenzer Amateure 
Verdienter 3:1 (1:0)-Sieg im Sportpark gegen die Vorarlberger Hauptstädter 

Die USV-Truppe scheint  nach  r u n d  
dreiwöchigem Tra in ing  schon berei ts  
wieder  g u t  i n  Fah r t  z u  sein.  Gegen 
d i e  s t a rke  Amateu rmannschä f t  d e s  
österreichischen Bundesligisten S W  
Bregenz setzte es  a m  Wochenende  e i ­
n e n  verd ien ten  3:1 -S ieg  ab. Die Tore 
erzielten Kara tay  a u f  Pass v o n  Atav,  
Huber  a u f  Vorarbeit  v o n  Batliner, 
Ofentausek a u f  Zuspiel v o n  A t a v  u n d  
Coskun f ü r  d ie  Bregenzer. Die Par t ie  
s t a n d  a u f  technisch h o h e m  Niveau.  

Dabei fehlten Trainer Pauritsch nicht  
weniger als sieben Stammspieler, wel­
che entweder ferienbedingt oder v e r ­
letzt abwesend waren.  

Die Bregenzer Amateure, die in  der  
Vorarlbergliga (eine Liga u n t e r  der  Re­
gionalliga West) schon in de r  vergan­
genen Saison eine gute Rolle spielten, 
traten ohne  die «obligaten» Profis an .  
Sie waren deshalb vor  d e m  Tor a u c h  
nicht  sonderlich gefährlich, bis a u f  ein 

' bis zwei Szenen. Dagegen spielten sie 
einen gepflegten u n d  technisch ver­
sierten Fussball. 

Läuferisches Potenzial 
Die USV-Elf beeindruckte durch ihr  

läuferisches Potenzial, aber auch durch 
das  Auslassen der  besten Chancen. 
Dies muss sich für die Meisterschaft 
noch wesentlich ändern, wenn  man 
dort  nicht  ein böses Erwachen erleben 
will. Bei den Einheimischen musste 
praktisch die gesamte Abwehr  umge­
krempelt werden. Doch un te r  der  Regie 
v o n  Harry Zech u n d  Goall Heeb stand 
die Verteidigung sehr  sicher. Klar a n  
Durchschlagskraft gewonnen h a t  die 
Sturmformation, bei der  Huber neben 
den  anderen eine tadellose Leistung 
zeigte. 

SW Bregenz hatte seine besten Mo­
mente v o r  der  Halbzeit u n d  zwischen 
der  65. u n d  75. Minute als der  Aus­
gleich fiel. Ansonsten waren die US-

Vler klar tonangebend, hatten im Mit­
telfeld dank  Nusch, Lampert u n d  Ka­
ratay meistens ein Übergewicht, und  
Hessen den  Vorarlbergern praktisch 
keine Chance zum Sieg. Trainer Pau­
ritsch zeigt sich denn auch erfreut über  
den  Sieg, bemängelte aber ebenso sehr 
das Auslassen vieler USV-Möglichkei-
ten .  

Telegramm 
USV - S W  Bregenz 3:1 (1:0) 

Sportpark Eschen-Mauren, ca. 80 Zuschau­
er ;  ideale Platzbedingungen,  heisses Wetter; 
SR Herbert Marxer, Eschen. USV ohne Alton,  
Reis, Beck, Rupert!, Ritter, Oergcn, Ender, 
Oehri, Hammer. SW Bregenz o h n e  Profis. 
Ecken: 7:6. A u f  d e r  USV-Ersatzbank Barrella, 
Baumgartner ,  Marxer, Barry. Pfostenschuss 
(87.) v o n  Atav. 

USV Eschen-Mauren :  Heeb, Peterlunger, 
Zcch, Wolflnger, Batliner, Karatay, (Barry A h ­
med), Lampert, Nusch, Huber, Ofentausek, 
Atav.  

Tore: 9. 1:0 Karatay; 76. 1:1 Coskun; 84.  
2:1 Huber; 87.  3:1 Ofentausek. 


